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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Am 22. Oktober ist es soweit. Bundeskanzlerin Dr. Angela Mer-
kel will in Dresden mit den Ministerpräsidenten der Länder den
Bildungsgipfel erklimmen. Damit kommt die unionsgeführte

Bundesregierung ihrem Ziel der im Juni ausgerufenen
„Bildungsrepublik“ ein Stückchen näher. Die parlamen-
tarische Sommerpause nutzte die Kanzlerin für eine
Reise durch zehn deutsche Bundesländer, um sich vor
Ort darüber zu informieren, wie es um den Stand der
Bildung bestellt ist. Auch wenn Deutschland im inter-
nationalen Vergleich gut abschneidet – wir haben laut
dem Bildungsbericht 2008 eine Bildungsmisere. Schul-
verweigerer, Schulabgänger ohne Abschluss oder nicht
ausbildungsfähige Abgänger. Zusätzlich leiden wir 
unter Lehrermangel. Bildung „als zentrale Frage des

21. Jahrhunderts“ aufzufassen und vor allem auch zu beant-
worten, ist ein Kraftakt, der Anstrengungen und Mühen von
Bund, Ländern und Kommunen erfordert. 

Für die Kommunen ist Bildung ein zentrales Thema der Da-
seinsvorsorge und sie stehen vor schwierigen und großen Auf-
gaben. Schon jetzt nehmen sie viele wichtige Aufgaben im Bil-
dungswesen wahr. Lesen Sie ab Seite 8, wie es um unsere Bil-
dung bestellt ist und was jetzt – vor allem nach dem Bildungs-
gipfel – geschehen muss.

Migration und demografischer Wandel stellen das deutsche Bil-
dungssystem ebenfalls vor große Herausforderungen. Der Er-
folg von Bildung, das zeigen die Ergebnisse der Pisa-Studie,
hängt stark von der Herkunft ab. Integration und Bildung sind
also nicht von einander zu trennen, sondern so früh wie mög-
lich miteinander zu verbinden. Der Stadt Toronto ist offen-
sichtlich gelungen, woran wir noch arbeiten: Die Leistungs-
unterschiede zwischen einheimischen und Zuwandererkin-
dern auf ein Minimum zu reduzieren. Dafür bekam die Stadt
von der Bertelsmann Stiftung einen Preis verliehen. Staatsmi-
nisterin und Bundesbeauftragte für Integration, Prof. Maria
Böhmer, sagte beim Festakt: „Ob und wie die Integration von
Zuwanderern gelingt, das ist eine der Zukunftsfragen unseres
Landes.“
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